
Voller Fahrplan der Grünen
Pforzheim/Enzkreis. Die Grünen weisen in einer Pressemitteilung auf ausgesuchte Termine der
Sommertour „Bewegt im Enzkreis“ hin.

30. Juli, 10 bis 11.30 Uhr, Freiwilligenagentur Pforzheim Enzkreis (Pforzheim, Marktplatz 1).
Das Ehrenamt trägt die Gesellschaft, daher setzt sich die Freiwilligenagentur dafür ein, Men-
schen und Vereine zu vernetzen, damit jede und jeder seine Talente an geeigneter Stelle ein-
bringen kann.

30. Juli, 13.30 bis 15 Uhr, Verkehrswacht Pforzheim und Enzkreis/Stationäre Jugendverkehrs-
schule (Pforzheim, Steubenstraße 74). Sicher im Verkehr für Jung und Alt, das ist die Aufgabe
der Verkehrswacht. Mit auf die jeweilige Altersgruppe zugeschnitten Schulungen und Übungs-
möglichkeiten wird dies seit 1963 erreicht.

31. Juli, 9 bis 10.30 Uhr, Grünteam Miteinanderleben/ FÖJ (Pforzheim, Christinstraße 28). Frei-
willigendienste bieten Orientierung für das spätere Leben, daher besucht die Grünen-Land-
tagsabgeordnete Stefanie Seemann aus Mühlacker das inklusive Garten- und Landschaftsbau-
Unternehmen und seine Freiwilligen.

31. Juli, 11 bis 12.30 Uhr, Waldpädagogik-Team Enzkreis (Pforzheim, Landratsamt Enzkreis).
Erfahrungsort Wald, den heimischen Wäldern geht es schlecht. Umso wichtiger ist es, Kindern
und Jugendlichen den Wald zu öffnen und zu erklären. Denn: Nur was man kennt, kann man
schützen.

31. Juli, 16.30 bis 18 Uhr, Oldtimermuseum Knittlingen (Knittlingen, Pflegmühleweg 60). Be-
wegte Geschichte und Kulturort, kleine Museen auf dem Land sind wichtige Orte der Begeg-
nung. Wenig hat unsere Landschaft, Wirtschaft und Lebensweise so geprägt wie das
Automobil.

31. Juli, 19 bis 20 Uhr, Jugend-Einsatz-Team des DLRG (Mühlacker, Pforzheimer Straße 99).
Leben retten, die DLRG ist die weltweit größte Organisation der Wasserrettung. Auch im Enz-
kreis ist sie aktiv und bindet Kinder und Jugendliche eng in ihre Aktivitäten ein. Ein Ehrenamt
mit Mehrwert.

1. August, 14 bis 15.30 Uhr, Freundeskreis Waldenser Wiernsheim (Pinache, Hauptstraße 32).
Geflüchtete gab es schon immer, das beweist nicht zuletzt die Geschichte der Waldenser im
Enzkreis. pm


